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*"Av. ^ •'^ 'U'.% box Sdfvoctifrv ^rauengSetturtg. 25. ^ebruar 1901

BrlEthaÜcn bcr REbakfton.
Eifrige <£eferin in Jl. ©infeitig iöeal oeranlagte

Scanner erleben in ber @f)e ebettfo oft eine grünblidje
©nttäufdjung, als biei bei ben freuten ber fjatl ift.
Sie fdjaffen fid) and) ein ffrauenibeal, bem ein roeib»
lidjei SEBefen non gieifd) unb 33lut mit feinen menjdj»
licfjeit Sdjroadjfieiten, SBefdjränfungen nnb fje^lern nie»
mali gans entfpredjen faun. $iefe Qbealiften fe^en
affeë ©nte unb ®üd)tige, 2ieben§merte unb @ble uit»
unterfudjt ati unbebingt uovfjattbeit norauS unb fallen
bann — non ber 3Birïlid)feit unfanft aui ifjrem Sfraum
geroecft — aui allen §inimeln. ©i ift für ben unbe=
fangen S3eobacf)tenben taum fagbar, bii su meinem
©rabe foldje Qbealiften — beiberlei ©efdjledjti — oft
blinb fein tonnen. ®ie augenfäHigften Kimbgebungen,
bie auf ben nid)t ^Beteiligten roie Keulenjcljläge roirten,
reiben bie 93inbe nid)t oon bei SdjroärmerS, oon ber
Träumerin 3lugen, unb einen Himmel evroartenb, weil
fie biefen im eigenen Her3ei1 tragen, rennen fie mit
offenen glücfeifroljen unb glücfeifid)eren Slugett in
bie ©fje, in ifjre 3utunft tjinein. ®amt rairtt bie plöt)»
lidje ober allmäf)lict)e ©nttäujdpmg aber aud) fo über»
roältigenb unb bitter, bog ber attbere Seil bei biefem
Umfdjlag ber ©efütße fid) nidjt suredjtfirtbeit, bag ei
bafür bei aller Prüfung feine SBegrütibuug finben, baji
eë bai 3Befen bei ©nttäufdjten nidjt begreifen fann.
38er foldje ©nttäufdjungen ait fid) felber fd)on erlebt
ober 3euge 1,011 f°ld)en fein mujjte, bem blutet bai
Hers, roenn er ein fold)e§ 33er()n(tniS fid) oorbereiten
unb entroideln fief)t, er mödjte roarnenb bie Çiânbe
oorftreden unb rufen: galtet ein! ©rroadjt erft aui
bem Sraum sur 2Birflic|feit, ef)e ifjr eud) fürs Seben
binbet; benn roai nadjfjer auf end) märtet, ift bod)
Sunt minbeften ein trauriges ©rroacfjen su jahrelanger
Seetenqual, roenn nidjt bai ganse Sebenigliicf in bie
93rüd)e gel)t, unb ber jjlud) einer oerfehlten ©h° aud)
nod) bie unfchulbigen Sïadjïomnten belaftet. ®ai ®roft»
lofefte unter fotcfjen 33erhältniffen ift unferei ©radjteni
baëjenige, roo ber ibealbenfenbe Slïann mit tjodjge»
fpanntem Seelen», ©eijtei» unb ©emütileben fid) in
froher 3u°00fid)t an eine grau fettet, bie feinem ©eifteë»
flug nicht ju folgen, fein Seelenleben nid)t 311 be»

greifen, fein Streben nicht su oerftehen, jeineS roarmen
Hersenë gühlen nicht mitjuemofinben oermag. ®ai
ift thatfadjliçh bie fpiSHe auf ©rben. ®ie grau, bie
ihr SRanneiibeal in ber ©fje 00111 Piebejtal geftürjt
unb sertrümmert fieht, oermag fid) auf ber krümmer»
ftätte ihrer fjodjgefpannten Hoffnungen immer nod) ein
befdjeibeneS ©lud aufjuerbauen, uub roenn fie Ktnber
hat, in benen fie ihr gbeal auferbauen fann unb reiß,
fo hat fie ein ©lüd, roie ei noch gtöjier unb reicher
ein grauetther.) nicht faffeti fönnte, unb um bai fie
oon Staujenben 31t beneiben ift, bie an ber Quelle ber
S3ehaglid)feit fi^en unb fühl unb oerftänbig ihr äujjerei
©lud genießen, ohne bai iöeroufitfeiu 31t haben, bah
ber ^Begriff oon edjtem ©lüd ihnen fehlt. ®ent in
ber ©l)e enttäufdjten fflianne roirb ei nidjt fo gut.
©iner grau, bie ben ibealbenfenben fDtann nicht ju
oerftehen oermag, fehlt e§ auch am feelifchen Schwung,
an ber Siefe be§ ©mpfinbenë, foroie an ber nötigen
©inficht unb am treibenben Pflichtgefühl, um ihrem
©atten Sinber 3U fdjenfen, bie burd) 3lnlage unb giel=
bemühte mütterliche ©rjiehung ihm oollett ©rfah bieten
fönnten für ben in ber ©attenroahl erlittenen Schiff»
brud). 3m ©egenteil, bie Siitber roerben ihm 31t einer
neuen Duelle ber Qual, roeit er in ihnen ber SJÎutter

Uit3ulänglid)feiten unb gehler roieber finbet, unb roeil
bie gefdjäftige Phantafte, feines Herjenë unb ©eifte§
ungeftillteë Sehnen, ihm roieber gbealbilber fdjafft,
311 benen er feine flintier gerne hätte emporroad)fen
fehen. 3lngefid)t§ ber fdjroereit golgen, bie eine un=
richtige 38al)l für einen fo ibeal oeranlagten jungen
fJJiann haben mühte, ift ei ber mütterlichen greunbin
Pflicht, allei 31t thun, bamit ber Sräumer auch bie
Éehrfeite ber SRebaille 3U fehen befommt unb ben
©egenftanb feiner rafdjen 3Bahl fo fennen lernt, roie
er im Seben roirflid) ift. SBefteht er bann bod) auf
ber ißerbinbitng, fo gefchieht ei roenigfteni nidjt un=
geroarnt, unb ei liegt auf 3h11011 leine SBerantroortung.

grl. 18. in lt. Sie befinben fid) in einer
fritifdjen Situation burd) gh° 3lUeinfteben. 31 m ehe»

ften fönnte 3hnen in biefem gaß ein iBruber behülf»
lid) fein, ©in ülrjt roirb fich einer foldjen SUÏiffion
faum unterstehen rooßen, unb fo bleibt 3hllel1 nur bai
©hrenroort unb bie eigenen 9îad)forfd)ungen, bie seit»
raubenb unb müheooß feil) roerben, ohne mit Sidjer»
heit ein beftimmtei 9iefnltat in 3luijid)t fteßen 3U
fönnen. gm übrigen ftnb bie Sererbungigefetje noch
lange nicht enbgültig auiftubiert. Slud) roerben Sie
bei aßem Sudjen bod) faum eine gamilie finben, bie
in ihrem SBerbanb nicht sunt minbeften ein fogen.
„räubigei Sdjaf" birgt. 3Benn man oon biefem einen
auf ben ganzen grohen ®erroanbtfdjaftifreii entfpred)enbe
Sd)lüffe sieben rooßte, fo fönnte biei unmögli^ im
©rnft gutgeheihen roerben. Seien Sie alfo nidjt gar
31t ängftlicf).

(f. 1. 18. ®ai ©efet) erflärt ben SSürger unb
bie SSürgerin mit bem 20. gatjr ali ooßjährig. ®ie
proteftantifc£)e flirdje erflärt ihre jugenblidjen SBefenner
burch ben 3lft ber Konfirmation mit 16 gahren ali felbft»
oerantroortlidje SJlitglieber ihrer firdjlichen ©enoffen»
fdjaft. ®ie lebenierfahrenen ©Itern bagegen roiffen, bah
gerabe mit biefem Sllter ber Sohn unb bie Sodjter ber
ieitenben §anb unb bei feelifchen 3lnfd)luffei am meiften
bebarf. Sie finb beihalb üngftlid) barauf bebad)t, mit
bem ®enfen, ©mp finb en unb Streben bei retfenben,
jungen ültenfdjen gühlung su behalten, um feine SBe»

bürfniffe oerftehen unb fie, roenn nötig, unoermerft
lenfen su -fönnen. Um biei aber su ftanbe su bringen,
basu bebarf ei bei Stadjbenfeni, bei SBeobachteni,
SSergleidjeni, ber Selbftfdjau unb bamit ber Selbft»
erfenntnü unb Selbftbeherrfdjung. Unb fomit roerben
bie sur innent unb äuhern Selbftänbigfeit heranreifen»
ben Söhne unb Softer für bie pfliihtberouhten unb
pflichtgetreuen ©Itern unoermerft unb ungerooßt sur
Slnregung unb Sriebfeber für bie eigene SSerooßfornm»

nung. Sas ift ber Segen ber ©he unb ber ©Itemfdjaft.
Ser Segen für bie fotcfjerroeife behüteten, geleiteten
unb umforgten Kinber ift ein augenfäßiger : Sai
Hers bleibt toeidjer, bai Streben ebler, bai ©eroiffen
empfinbliiher unb bai 3led)tiberouhtfein ausgeprägter
unb fräftiger; fie roerben feinere unb eblere SRenfcpen,
bie mehr gähigfeit unb Streben bethätigen, anbere 31t

beglüden, unb beren empfängtiuie unb banfbare Heesen
aud) leicf)t su beglüden finb. Sie Piutjanroenbung für
fid) felbft roerben fie nun leicht su finben roiffen.

gör geinfdimecter. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem SBertif auS ©efunbheitirüdfid)ten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fid), prioaten, feinen Pen»
fionen unb H°tel§, roo prima Slrtifel oerlangt unb
geroürbigt roerben, bai SBefte in Käfe su befd)affen unb

nad) Sluftrag susufteßen. ©ans befonberi empfehleni»
roert finb oorsüglidje Silfiter Käichen, in Saiben su
472—5 Kilo. Hauifrauen, roetdje ihren Sifdjgenoffen
einmal oon folcÇem Käfe oorgefeht haben, roerben nad|=
her immer roieber ein foldjeë KäScfjen im Keßer halten
müffen. ©efäßige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fdjtteß beantroortet. [931

roirb fo oft oon 3Jîiittern geflagt, fte finben
nid)t ben feften Stanbpunft, nod) bie paffenben
SBorte unb ben richtigen Son, um mit ihren

heranroadjfenben Söhnen unb Södjtern biejenigen
gragen su befpred)en, oon beren richtiger Söfung bai
feohl bei einselnen gttbioibuumi unb baijenige ber
gamilie abhängt, unb fo roirb biefe bringenbe SBelel)»

rung oielerorti ber 3eit unb bem 3ufaß überlaffen, in
ber unbeftimmten H°ffuung, bah bai Seben mit feinen
©rfahrungen bie nod) Unerfahrenen nach unb nach
fdjon einfidjtig machen roerbe. Slßen biefen unfidjeren
ÜJiüttern foßte bai SBud) oon [Ridjarb guçmann in
bie Hanb gegeben roerben,*) benn ba mürbe tljuen bai
SSerftänbnii aufgehen für ihre Pflidjt ali ©rsieherin
unb Seiterin ihrer heranroachfenben Kinber; fie fänbe
einen feften 33oben, auf bem fie flehen unb auf roeldjem
fte ein ftdjereS gunbament erfteßen fann für ben 3luf=
bau ber ffttlidjen unb hogieinifdjen SSegriffe itnb Sebeni»
anfjhanung, bie fie ihren Kinbern einsupflansen bie

Pflicht hat. 3uut grohen Segen muh bai SBud) nament»
lieh aud) benen roerben, bie fid) mit bem ©ebanfen an
bie ©rünbung einer gamilie befaffen, unb benen ei
ernft ift, burd) bie ©he ein ibealei ©lüd sn bauen für
fid) felbft, für bie gamilie unb für bai aßgemeine
Sffiohl — für bie 3ufunft. Sai 33ud) ift su besieljen
burd) bie ©jpebition biefei 33latteS sum preii oon:

gr. 2.25 brofehiert [712

„ 3.— gebunben.

*) ©efptocfitn fit Sit. 45 biefe« Statte«.

952j &erv Jr. ^rtbgett in Dreilingen fchreibt: „23on
®r. Hommel'« Hämatogen ftaitn ich nur iSusgeseich-
nefes Berichten, geh behanbelte bamit eine Patientin,
toelche fchon lange an ftaiüer ISfeichfnchf litt unb bei
ber trofc fachgemäher Slßgemeinbehanblung unb Stntoen»
bung aßer üblichen ©ifenmittel nicht bie geringfte iöeffe»

rung su berfpüren tear. 1h0 hämatogen feiftete ge-
rabej» ^rftcrunfiihes. 3lad)bem Patientin brei Sage
lang tagtidj gtxrei ©hlöffel Poß eingenommen, h°b fich
ber ülppetit unb ba« Slßgemeinbefinoen rourbe öebeutenb
beffer. Sil« im Verlaufe bon ca. brei 3Bochen gtoei
glafchen fonfumiert Waren, ergab bie objeftioe Unter»
fuchung ein fehr günftige« Pefultat unb ba« fußjefltioe
lîefiitben roar fo oorsftgftch> bah **'e l^atienttn fich

für ooUftättöig gefunb hieft." ®epot« in aßenSlpothefen.

M"«e Dq Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge

'lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte
sie die Crème Simon, den Pnder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch läng. Dauer gewesen. J. Simon,
13 rue Grange-Batelière, Paris. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (II 8927 X> [674

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Gesucht wird:
eine junge Tochter, welche die französische

Sprache zu erlernen wünscht. Sie
hätte in der Haushaltung zu helfen und
die Kinder zu überwachen. Gute
Verpflegung und Behandlung ist zugesichert.
Nähere Auskunft erteilt gerne Mme.
Boulet, Institutrice, Vhampveut,
Vaud. [988

Toehtergesucht.
Eine treue und rechtschaffene Tochter,

Waise bevorzugt, wird ans Büffet einer
ehrbaren Wirtschaft gesucht. Offerten
an Bestaurant Gans, Zürich I,
Niederdorf 38. [980

auf Anfang April ein
tüchtiges, williges und

treues Stubenmädchen in einen grösseren

Landgasthof. Offerten mit
Zeugnisabschriften, und wenn möglich mit
Photographie, unter Chiffre H 0 985 befördert

die Expedition. [985

Gesucht:

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

zugleich Gesundheitsstation [982

im Schloss RALLIGEN am Thunersee.
Prospekte durch (OH £509) Christen, Marktgasse 30, Bern.

ander»Sanatorium
Naturheilverfahren

Jllineralbad Schönenbühl- Wolfhatden (Appenzell).
Schwefel- und eisenhaltige Quelle. Wäldreiche Gegend. 630 M-.ter über Meer.

Anmeldungen nimmmt entgegen : Schwester Hanna Treusei [925

WtsSOGlC" &@SUGh.
Inhaberin eines seit vielen Jahren bestehenden renommierten

Confections- und Modes-Geschäftes an bedeutendem Fremdenplatze der
Schweiz wünscht eine Dame als Associé in ihr Geschäft aufzunehmen.
Gebildeter Dame mit einigem Kapital wäre Lebensstellung geboten.

Offerten beliebe man unter Chiffre 915 an die Expedition dieses Blattes
zur Utbermittlung zu richten.

g ine junge Tochter aus gutem Hause,
G welche den Kurs als Arbeitslehrerin
absolviert hat und aber auch für mehrere
Jähre in guter Familie als Stütze und
zur Pflege und Ueberwachung von Kindern

fungiert hat und auch durch gute
Praxis mit den Haushaltungsarbeiten
völlig vertraut ist, sucht Stelle in einer
guten Haushaltungsschule oder Anstalt
als Lehrerin und Gehülfln der
Hausmutter. Die Suchende verfügt über gute
Atteste und Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiff re S 987 befördert die
Expedition. [987

Glückliche bc!
Kaufmann, 30 Jahre, protestantisch,

sucht Bekanntschaft mit gebildeter Tochter

aus guter Familie. Gewünscht wird
Gesundheit, häusliches Wesen, idealer
Sinn. Geld Nebensache. Suchender
befindet sich in sehr angesehener,
selbständiger Stellung, besitzt viel Gemüt,
guten Charakter und bietet alle Gewähr
für glücklich-trautes Familienleben.

Gefl. Briefe unter Chiffre Za G 198 an
Rudolf Mosse, St. Gallen. [990

NB. Briefe können vor lü Tagen (wegen
Abreise) nicht beantwortet werden. (Za G 108)

1900er

garantiert echt,
versendet franko gegen
Nachnahme (H 2 G) [790

ö Pfand Büchse Fr.4.90

J. ß. Rist, Altstätten (Rheintal).

der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Februar I9(U

Vrirfkaflen der Redaklwn.
Eifrige Leserin in A. Einseitig ideal veranlagte

Männer erleben in der Ehe ebenso oft eine gründliche
Enttäuschung, als dies bei den Frauen der Fall ist.
Sie schaffen sich auch ein Frauenideal, dem ein
weibliches Wesen von Fleisch und Blut mit seinen menschlichen

Schwachheiten, Beschränkungen und Fehlern
niemals ganz entsprechen kann. Diese Idealisten setzen
alles Gute und Tüchtige, Liebenswerte und Edle un-
untersucht als unbedingt vorhanden voraus und fallen
dann — von der Wirklichkeit unsanft aus ihrem Traum
geweckt — aus allen Himmeln. Es ist für den
unbefangen Beobachtenden kaum faßbar, bis zu welchem
Grade solche Idealisten — beiderlei Geschlechts — oft
blind sein können. Die augenfälligsten Kundgebungen,
die auf den nicht Beteiligten wie Keulenschläge wirken,
reißen die Binde nicht von des Schwärmers, von der
Träumerin Augen, und einen Himmel erwartend, weil
sie diesen im eigenen Herzen tragen, rennen sie mit
offenen glückesfrohen und glückessicheren Augen in
die Ehe, in ihre Zukunft hinein. Dann wirkt die plötzliche

oder allmähliche Enttäuschung aber auch so
überwältigend und bitter, doß der andere Teil bei diesem
Umschlag der Gefühle sich nicht zurechtfinden, daß es

dafür bei aller Prüfung keine Begründung finden, daß
es das Wesen des Entiäuschten nicht begreifen kann.
Wer solche Enttäuschungen an sich selber schon erlebt
oder Zeuge von solchen sein mußte, dem blutet das
Herz, wenn er ein solches Verhältnis sich vorbereiten
und entwickeln steht, er möchte warnend die Hände
vorstrecken und rufen: Haltet ein! Erwacht erst aus
dem Traum zur Wirklichkeit, ehe ihr euch fürs Leben
bindet; denn was nachher auf euch wartet, ist doch
zum mindesten ein trauriges Erwachen zu jahrelanger
Seelenqual, wenn nicht das ganze Lebensglück in die
Brüche geht, und der Fluch einer verfehlten Ehe auch
noch die unschuldigen Nachkommen belastet. Das Trostloseste

unter solchen Verhältnissen ist unseres Erachtens
dasjenige, wo der idealdenkende Mann mit
hochgespanntem Seelen-, Geistes- und Gemütsleben sich in
froher Zuversicht an eine Frau kettet, die seinem Geistesflug

nicht zu folgen, sein Seelenleben nicht zu
begreifen, fein Streben nicht zu verstehen, seines warmen
Herzens Fühlen nicht mitzuempfinden vermag. Das
ist thatsächlich die Hölle auf Erden. Die Frau, die
ihr Mannesideal in der Ehe vom Piedestal gestürzt
und zertrümmert sieht, vermag sich auf der Trümmerstätte

ihrer hochgespannten Hoffnungen immer noch ein
bescheidenes Glück aufzuerbauen, und wenn sie Kinder
hat, in denen sie ihr Ideal auferbauen kann und will,
so hat sie ein Glück, wie es noch größer und reicher
ein Frauenherz nicht fassen könnte, und um das sie

von Tausenden zu beneiden ist, die an der Quelle der
Behaglichkeit sitzen und kühl und verständig ihr äußeres
Glück genießen, ohne das Bewußtsein zu haben, daß
der Begriff von echtem Glück ihnen fehlt. Dem in
der Ehe enttäuschten Manne wird es nicht so gut.
Einer Frau, die den idealdenkenden Mann nicht zu
verstehen verniag, fehlt es auch am seelischen Schwung,
an der Tiefe des Empfindens, sowie an der nötigen
Einsicht und am treibenden Pflichtgefühl, um ihrem
Gatten Kinder zu schenken, die durch Anlage und
zielbewußte mütterliche Erziehung ihm vollen Ersatz bieten
könnten für den in der Gattenwahl erlittenen Schiffbruch.

Im Gegenteil, die Kinder werden ihm zu einer
neuen Quelle der Qual, weil er in ihnen der Mutter

Unzulänglichkeiten und Fehler wieder findet, und weil
die geschäftige Phantasie, seines Herzens und Geistes
ungestilltes Sehnen, ihm wieder Idealbilder schafft,
zu denen er seine Kinder gerne hätte emporwachsen
sehen. Angesichts der schweren Folgen, die eine
unrichtige Wahl für einen so ideal veranlagten jungen
Mann haben müßte, ist es der mütterlichen Freundin
Pflicht, alles zu thun, damit der Träumer auch die
Kehrseite der Medaille zu sehen bekommt und den
Gegenstand seiner raschen Wahl so kennen lernt, wie
er im Leben wirklich ist. Besteht er dann doch auf
der Verbindung, so geschieht es wenigstens nicht un-
gewarnt, und es liegt auf Ihnen keine Verantwortung.

Frl. S. M. in It. Sie befinden sich in einer
kritischen Situation durch Ihr Alleinstehen. Am ehesten

könnte Ihnen in diesem Fall ein Bruder behülf-
lich sein. Ein Arzt wird sich einer solchen Mission
kaum unterziehen wollen, und so bleibt Ihnen nur das
Ehrenwort und die eigenen Nachforschungen, die
zeitraubend und mühevoll seiq werden, ohne mit Sicherheit

ein bestimmtes Resultat in Aussicht stellen zu
können. Im übrigen sind die Vererbungsgesetze noch
lange nicht endgültig ausstudiert. Auch werden Sie
bei allem Suchen doch kaum eine Familie finden, die
in ihrem Verband nicht zum mindesten ein sogen,
„räudiges Schaf" birgt. Wenn man von diesem einen
auf den ganzen großen Verwandtschaftskreis entsprechende
Schlüsse ziehen wollte, so könnte dies unmöglich im
Ernst gutgeheißen werden. Seien Sie also nicht gar
zu ängstlich.

L. I. W. Das Gesetz erklärt den Bürger und
die Bürgerin mit dem 20. Jahr als volljährig. Die
protestantische Kirche erklärt ihre jugendlichen Bekenner
durch den Akt der Konfirmation mit 16 Jahren als
selbstverantwortliche Mitglieder ihrer kirchlichen Genossenschaft.

Die lebenserfahrenen Eltern dagegen wissen, daß
gerade mit diesem Alter der Sohn und die Tochter der
leitenden Hand und des seelischen Anschlusses am meisten
bedarf. Sie sind deshalb ängstlich darauf bedacht, mit
dem Denken, Empfinden und Streben des reisenden,
jungen Menschen Fühlung zu behalten, um seine
Bedürfnisse verstehen und sie, wenn nötig, unvermerkt
lenken zu -können. Um dies aber zu stände zu bringen,
dazu bedarf es des Nachdenkens, des Beobachtens,
Vergleichend der Selbstschau und damit der
Selbsterkenntnis und Selbstbeherrschung. Und somit werden
die zur innern und äußern Selbständigkeit heranreifenden

Söhne und Töchter für die pflichtbewußten und
pflichtgetreuen Eltern unvermerkt und ungewollt zur
Anregung und Triebfeder für die eigene Vervollkommnung.

Das ist der Segen der Ehe und der Elternschaft.
Der Segen für die solcherweise behüteten, geleiteten
und umsorgten Kinder ist ein augenfälliger: Das
Herz bleibt weicher, das Streben edler, das Gewissen
empfindlicher und das Rechtsbewußtsein ausgeprägter
und kräftiger; sie werden feinere und edlere Menschen,
die mehr Fähigkeit und Streben bethätigen, andere zu
beglücken, und deren empfânglià und dankbare Herzen
auch leicht zu beglücken sind. Die Nutzanwendung für
sich selbst werden sie nun leicht zu finden wissen.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und

nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4'/z—ö Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fuymann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde chnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hpgieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.2S broschiert s742

„ 3.— gebunden.

Besprochen In Nr. 4S dieses Blattes.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Keidgeu in Areiltngen schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kaun ich nur Ausgezeich.
netes berichten. Ich behandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Bleichsucht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgemeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eisenmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kämatogen leistete ge-
radezu Erstaunliches. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingenommen, hob sich
der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend
besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein fehr günstiges Resultat und da« subjektive
Befinden war so vorzüglich, daß die Batientl« fich

für volkbtindig gesund hielt." Depots in allen Apotheken.

All»»« Vi» eins berübmte
Lckönboit, àeren lllsgan? bistorisok
gsworüen ist, vsrciaukts ibre Frkolgs

Aüokenkakten loilette-künsten. Hätte
sie üis Qntiist äen
unck à î8«ikv ckiessr Firma gekannt,
so wäre ibre ankkaUsncke Lobönbeit von
noob läng. Dauer gewesen.
13 ine Krange-Datslière, Faris. kolckvnv

Ickeäaills Weltausstellung Dar is 1900. (UM?!) M

/ur xà veaàtuiìK.

^ muss sodriktlieds 05srts vjllxsrstedt wsràvQ,
6» âio Dxpsàitiori niodt dstngt ist, von sied

^
»us àis ^àressvll »v^uxvdkQ.

eine /»»Ae Focbten, «aelebe à /nan?o-
sisclie Kpi'aeFe ?» enlennen ioünscFt. Sie
batte in à?- DausbaltunA ?» bel/'e» »ncl
ck»e Dinclen ?» u'ben«eacben. Kute Fên-
F/?êA»»A »nck DebunütunA sUASsicbent.
Flckbene Au«àn/t enteilt Aenne Alnie.
Fîouleê, Fnstitutniee, DüttmFivoitt,
Faucl. /S88

Mue tneue »nck necbtseba^ene Tocbten,
IFaise bevon?UAt, »ainck an» Dä/let eine»'
ebi Fanen llintscba/t Aesuebt. Dienten
on Diiniele F,
DieckenckonF 88. /S80

a»/ AnsanA AFnil ein
tücbtiAes, «oilliAe« »nck

tneues in einen Anösse-
nen DanckAastbo/'. K^ente» mit AeuAniz-
abscbnl/ten, »nck isenn mö'Alieb mit Fboto-
Anazà'e, unten DbiLne D D S86 be/on-
ckent ckie Drxeckition. /S85

kinôsi'-IVIiloti.
o/s sks/ff/t's/st'/s /Vâàm/'/L/? l/s/> Löp/ssp

5/s Nrà/ff ffsm s/Ne /lo/?-

sk/kl/k/'o/? l//?ck gs/Vs/ffl /à t)/»/?6/?ckôâ ^t/sssffs/?.

5«g;1vì«I» s982

inT Lod.1oss (5 D15 arri l'iiunsi'SSs.
Lrospekte àurell (VDfi509) Narktgasse 30, Itvri».

8c/»îoe/ek- nnck eisenliaktîFe Haelle. lteckck^ei'cke Ke^enck. 880 ilt-ten Aden illeen.
AnmelànAen nîinininê entAe^en.' 2>e«s.<iS» »<» /Ä2Z

cknHabe»'î» eine« «eil viele» ckalinsn besle^encken venoninîìenlen
/eolîoetn- «nck «11oele«- tleso/itt/le« an decke»le»cke»n 1'>e»ncksnxlal?e cken

Kâiae?? ie-»n»clîl eine Danie als Associe in «lin <?e«clià/l a»/?»neli?nen.
Sebilclele»' Dame mil elniAem â^iilal »>»>« DebensslellunA Aedole».

D^enlen beliebe man «nlen t?biF>e SIS an ckie Mr^»eckilion ckieses Dlalle«
?ii»' l/ebei'inilllunA ?» nicblsn. /SlS

^in« N«NAe Doeblei- a»s Atttem Dause,î «eelclie cken Duns als Anbeilslebne»'»'»
absolvient l»al »nck abe»' auâ /"iie mebi-eee
Aabee in Aulee Familie al» Âàe »nck
?»n F/leAe »nck klebenioacliiiNF von Din-
<1«»°» /»»Aient Fat »nck aucb ànâ A»te
FFaceis mit clen Dausbaltu»Asanbeiten
vô'lliA vent/aut ist, sucbt Äelle in einen
Anten Da»»FaltunAsseF»le ocken Anstalt
al» Febnenin unck <?el»»l/ên cken Daus-
matten. Die 8uâenrle ven/ÄAt üben Ante
Atteste »nck De/enen?en. (le/l. Dienten
«nten Dbi^ne 8 S87 de/ön<lent ckie àxe-
ckition. /S87

Glückliche Ehe;
llaukmann, 30 lakrs, protestaatisob,

suollt Lokanntscllakt mit gebiläeter Food-
tor aus guter Familie. Eewünsokt vvirà
Eosuncklleit, lläusliolles VVeson, ickoaler
Linn. Skill kiebensavtie. Luolloncker de-
Lnckst sied in sollr avgesedener, selb-
stäackiger Stellung, besitzt viel Kemüt,
guten Ldaraktsr unck bietet alle Kewällr
kür glücklioll-trautes Familienleben.

Kell. Drisks unter kbikkre 2a l! 198 an
Suäolk lilosso, 8t. Lallen. s99v

AII. Lriskg können vor 10 t«vvxon
Abreises niodt beaiiln-ortst ^ sr>1si>. iiia i! WS)

1900S!"

garantiert ver-
seo clst kranko gegen
öiaobnabms (k 2 K) s,s«

S?liM käedss kr.i.gs»

1 k. ki^t, IIUMil (KIiNiltàl).
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Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(II 1685 L Beste Referenzen. [978

Bried & Qnbler•

Familien - Pensionat
Mme? Cosandier

LANDERON (Neuchâtel).
Prächtige liage. Studium in

französischer, englischer Sprache. Musik.
Ausbildung im Haushalte, Küche- und
Handarbeiten. Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse,
Aarau. Institut F. Schert in Neuchâtel. Prospekt
und Ansicht des Pensionates. (H779 N) [983

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Houhachtungsvollst [907

Frau M. Brütilmaiin-IIeim.

Französische Schweiz.
Junges Mädchen, in Handarbeiten

bewandert und geneigt, sich im Haushalt
etwas behilflich zu machen, würde als
Pensionärin gegen ermässigten
Pensionspreis (600 Fr. jährlich) freundliche

Aufnahme in einem Mädchenpen-
sionate finden.

Schriftliche Offerten unter Chiffre
K 1791L an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler,. Lausanne. [984

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter Aber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Wer eine gute, bescheidene Pension
für junge Töchter wünscht, der wende
sich an Had. Kurz - Singele, Les
Croix-blanches, route de Morges,Lausanne,
wo die Töchter zur weiteren Ausbildung,

sowie zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache freundlich
aufgenommen sind. Die Töchter werden von
zwei liebenswürdigen, diplomierten
Lehrerinnen unterrichtet. Die Genannte
gibt sich auch alle Mühe, auf Wunsch
der Eltern die lieben Töchter in der
Küche, sowie im weitern Haushalt
auszubilden. Beste Referenzen und
Prospekte stehen zu Diensten. [863

Jwlen-Pei^^l
C. Bolens-WeissmUller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

zösischeu, Italienischen eto., Hau-
delswissenschaftl. Vorbereitung auf
die Post. Massige Preise. Familien-
leben. Prima Referenzen. [875

M Tütor-M
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel.
Für Prospekte wende man sich an die

Vorsteherin oder an das kath. Pfarramt.

Eintritt zu jeder Zelt. (H 312 N) [881

Knaben - Pensionat
MûlleivThiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Knaben - Institut Sehmute - Heeeani
in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Vorbereitung
zum Post- und Telegraphendienst. Sorgfältige Erziehung und mässige Preise.
Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere
Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
904] (H 992 L) L. Schmutz-Moceand.

Cöcbtcrbildungsanstalt BoosOcgbtr
(Goldene Medaillen Weltausstellung Paris 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. Gegr. 1880.

Beginn neuer Kurnc im April.
Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten. Wissenschaftliche

Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Kunstfächer,
Musik. 14 Fachlehrerinnen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt.

1 a Gesunde Lage. Programme in vier^"WWil A.S"nw I I Sprachen. Jede nähere Auskunft
wird gerne erteilt. Tramwaystatlon Theater. (H717Z) [934

Mädchenpensionat Château Brillantmont, Lausanne.

Anfang des Sommersemesters den 29. April. Prospekte durch
die Direktion
899] (H997L) Herrn Prof. u. Frau Heubi.

SUCHARD'3

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzfe Ileuheit!
aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUGHARD, Neuchâtel

VyV fj» frw ViW Wfw W]W w][w l/jw

Prauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt nächsten April und wird durch den Unterricht

im Weissnähen, Versterben, Flicken und Stopfen eröffnet Die
Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr Darauf folgt der Unterricht im
Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (vier
Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit
für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu
erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes

auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weisssticken,
Kochen und Haushaltung erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Fiaget, Direktor der Primarschulen in îîeuenburg,
zu richten. (H 540 N) [919

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

£inbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung h Fr. 2. —
Für die Kleine Well a „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

FürEltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter-Institut und Pensionat Renens
sur Roche près Lausanne empfiehlt sich
allen Eltern, die für ihre Töchter eine
wirklich gute und zeitgfmässe
Weiterbildung wünschen. Zahlreiche und
gewissenhafte Referenzen. Verlange
Prospekt. [986

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. [916

1
*m
ss

iioniGji
VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt)
Gründliche Erlernung der modernen

Sprachen, Handelsfdcher und Künste. S
— Geräumiges, komfortables Haus; &
grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege. Ä

H Es werden nur 12 bis 15 ZögliDge auf- S
8 genommen. — Referenzen : Herr S
H Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro- ^
gg spekt und anderweitige Auskunft ver- m

lange man von dem Direktor
S 935] Prof. F. Deriaz. *

«g29K&&35?
Töchter-Pensionat

à Corcelles près Neuchâtel (Suisse)
3Ieii«s Xlorard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. |906

Pension für Knaben
Fran Witwe Schenker

('Ormondrèclie b. Neuenbürg.
Sorgfältige Verpflegung. Gute Schulen.

Mässige Preise. Referenzen. [908

Ml Â
Tl'ie Fallet aux Tuile- |ries près Grandson (Ct. |Vaud) recevrait quelques jeunes S

41 filles désireuses d'apprendre le w
français. S'adresser à Madame £
Ehrenzeller-Meyer, Marktgasse 15, ||
St. Gallen. [912 »

Töchter-Pensionat
Mlle Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [894

i
Oie Hygiene des Geschlechtslebens

tieglück
einer praktisch«

oçJ Aerztin,
" HMa mit Abbildungen,

fr. I.— in Brietmarken oder gegen Nachnahme

Dur zu beziehen vom Sanitdts-Verlag Basel
Nouo Auflage Fr. 1.50 [923

I
Versäumen Sie nicht!!!

Lesen Sie Rauschs
Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J. W. Rausch, Emmishofen.

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 41 s Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

etc. entfernt unschäd-
j lieh das echte Brünings
Enthaarungen- Pulver.

Dose Fr. 3.50, 2 Dosen 6 Fr. franco geg.
Binsend. od.Nachn. C. Reisser, Frankfurt
a. Main 35, Neue Zeil 47. (H 61225) [881

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Vkaill>.l.au8snne.
àllàlsed, Lvglîsed, ItZ,IIkii!8oIi,ààkàà
(1Ilk85Ii »v«t« 1978

k>W»-k»àt
KO??? Lyîsnliisi'

(^suekâtsl).
gtudiuiu in krausü»

sisotisr, vugdi3odvr Lpravdv. ^lusik. ^.U3-
dilduus iru Rausdalts, XUvds- und Haud-
ardsitsu. kvksrvnivn: N. Sraek, Badud0k3tra33s,
Aarau. Institut 5. Loksrk in btsuckâtsl. ?ro3pàt
und à3iodt dv3 ?su3iouats3. (ll 779 )1) 1983

VN«I»ier Ii»«iiài
„kloràîvià!, 8t. tî^IIva.

LorskAItiss ^r^ivduus u. srUudliodsr
lintvrrivdt i. dsuì3vd., krau^. u. eu^l.
Spraodv, à3ik u. allsu ^'àedsi-u. Rs-
ksrsu^su v. Rltsru d. d'vnLiouâriuuk'U.
?ro3ps^ts. Hov)ìiaoktuus3V0ll3t 1907

?>»ii HR.

fi>»l>Mià 8àà
lunges klâdcben, in Handarbeiten

bewandert und geneigt, sied im klanskalt
etwas ksküklicb 211 maeken, würde als
?«i»»i«i»»rii» gegen ermässigtsn
Pensionspreis (666 fr. jäbriiob) krsund-
liebe Anknakms in einem Kläucbenpsn-
sionate ünden.

Lekriktlicbs Okksrten unter Lkikkrs
X > 7911, au die Annoncen-Lxpsdition
iiassonstein L. Vogler^ Lausanne. (984

Aà-^sn5ionâi
VON Lossout

ksillpigllf bei àW lààj
«7<Z AIvt«r ttkvr ZU««r.

Lekr gesunde Lage, bsrrlieks Aus-
siebt, in waldreiebsr (legend, okristl.
Lamilisnlebsn, kran2ösisobsr llntsrrickt,
Klavier, Handarbeiten. llskerenxsn und
prospsktus 2ur Linsicbt. (972

Wer eins gute, descbeidsno Pension
kür junge löcbtsr wünsekt, der wende
sied all lil»à. ^ 8ii»xvi«, Les
Orolx-bisnvbvs, route de Borges,Lausanne,
wo dis lköcbtor weiteren Ausbil-
dung. sowie 2ur gründlieben Lrlernung
der kranxösiscken Lpraebs krsnndlieb auk-
gsuommeu silld. Die iköektsr werden von
zwei liebenswürdigen, diplomierten Leb-
rsrinnsn untsrricbtst. Oie Oenannte
gibt sied aucb alle Klubs, auk VVunsck
der Litern die lieben löcbter in der
Küebe, sowie im weitern Oausbalt aus-
2ukilden. össte Rekerenüen und pro-
spskts sieben 2u Oiellstsn. (863

^^^LK-PSi^^!
0. SoISN8-Wki88MlMvl'

Lôlv d. Loloutkivr (Ksueilâtel).
^ri1ud1iods3 Ltudiuiu dv3 V'rau-

203Ì3etisu, Ita1isui3<zdvu sto., Hau-
dsl3vd336U3okakt1. Vordvrvituus auk
div?03t. )dä33is« ?rsi3s. V'aruilivu-
Ivdvu. k'riiua Ksksrou^ivu. 1875

M «kr IiiM
küllbourß à vrêt A

I^SUvtlâîSl.
Lür Prospekte wends man sieb an dis

Vorsteberill oder an das batk. Okarr-
amt. Lintritt 2U jeder Lett, (g Z?2 >) M

Knaben - I^eneionat

ill Loudly bei KeiielidvrZ.
kìasebs und xründliebe L-Isrnunx der

kran2ösisoken Lpraobs. Lnxlisek, Ita-
lienisek, Oaodelskäeksr, Vorbereitung
auk das Oostexamsn. Lorgkältige lieber-
waebullg und Lamilisnlsdsn. Vorxüg-
liebe kekerenxen. Orospsbte auk
Verlangen. ^867

Unakeil - IiiZtitut ZEkmRtI - UGEEUMÄ
ill iNc»IIs srvt Osiìksi'ssS. Xì. Wsààt.

àssnsìuu 8àssrio3, K6râuiuiss3 Madli33siusut. Haupt3tudi6u:
Unfits«!», Itttltvntsvl», l8p»nt»vl» uud ksnknRàiiiijsol»« ràvkvr. Vordsrsitunx
2Ulu ?03ì- uud 1'e1ssrapdsudÌ6U3t. Zorsfîìltiss ^rziiàuus uud ruàiss ?r6Ì3S. 2atìl-
rsioìis Kvksrvu2!vu iu 3ì. Oallsu uud iiu Udri^su kautou. li'dr?io3pskits uud ^voitors
^.u3kuukt ^vsuds luau 3ioìi au deu Oirsktor
90^ (H 992 I^)

côchterbilàngsanstalt Voos-Zegder
<So>lIeiis »«à!»«» UsltsusztsIIling ksiis I8SS mill IM. SriiW Otieiivng ». llàtrivlil.)

I«I«là «K». 2ûrià V. k«8r. >88«.

Kründliobs praktisoke Ausbildung in allen weiblleben Arbeiten. V/issensebskt-
liebe fävber, bauptssobilvb 8praoken, Suvkbaitung, kevknen etc. Lunstkaober,
liiuslk. 14 Laeblebrerillnen und I-ekrer. Auswabl der Oâcber kreigsstsllt.

^ ^ Oesunds Lage. Programms in vier
Spraebsn. lieds nàkere Ausbunkt

wird gerne erteilt. Iramwaxàtloll Iboater. (O717L) ^934

MàpMjVNt lîtlàtKM krillMtWIlt, lâM.
ànks.ns des Sornrnsrssnaostsrs den ÄN. ?rc>sx>slrts du rob

dis OirsbtiON

e«oeoi.Ai fv)i0A)!i
vis kàsts vssssrt-(Ziiooo1s,âs

aus der

«eltbellsnliteii làili ?». 8lIlîI9ìI!Ij, Heuvkätel

àuWgàààlg inàôàrA.
vas lleue Lekuljabr beginnt näebsten April und wird durcb den llntsrriebt

im Vìi!4tì<I>tii, VI»vIi«i» und l34«z»L«l» srökkllet Ois
Oauer dieses Xurses beträgt sin Visrteijabr Oarauk kolgt der llntsrriebt im
lil»8«l»»i»ei»i»iìl»ei» (ein Visrteljabr) und im I4I« i«loi»»z»t Iit i, (vier Klo-
nate). Oas vollständige Programm vmkasst also ein ganxes Lebuljabr. Am Loklusss
desselben bönnen die Lebülerinnen, die sieb durob Llsiss und tücktigs Kennt-
nisse ausgs2siebnet baden, ein Uiplaii» erlangsa. — Vor2Ügbebe Oslsgsnbsit
kür junge löebter aus der deutsebsll Letiwsix, die kran2ösiscbs Spraobs 2U er-
lernen und sieb gleicbxeitig gründliok in den Käcbsrll des Krausnarbeitsulltsr-
ricktes aus2udlldsn. — Aueb wird Ollterricbt im
liuelioi» uud lluii^Iiiìltiiiijx erteilt

Kür näbers Ausbunkt, sowie kür das Programm der sàelnen päobsr beliebe
man sieb an I'. à. Oirsbtor der primarsebulen in XvuvitklRrzx,
2u ricbten. (Il ötll kl) ^19

lpr> «»»p/ekle»» »»«er« prckcà'i? »»«Aeàtteà

aks sêà «x'Mommene

?>«îre»->?«îrrrnk/ à 7<>. S —
ette beirre Miekt à „ — 6S

L«usAattuttMS«oàks à „ —.60

— Tlromxter Versand per Aackmabme. —

844j

l'Xii'Iiiltcllli.
Oas vorteilbakt bekannte xraktiseke

löobter-Institut und Pensionat Nenvns
sur koobe près bsusanne ewpüeblt sieb
allen Litern, die kür ibre löebtsr eine
wirklick guts ulld 2sitgrmässe
Weiterbildung wüllseksn. Lablreicks und gs-
wisssllkakts klekeren2Sll. Verlange
Prospekt. (986

keiìàM âe ài8kìle8
lDs6is-k1uiIIsrst, k?olls

Lnseixnement kranyais, anglais, dessin,
aritbmöticzus, ouvrages à I'aiguille. Le-
?ons particulières: italien, musique st
peinture. Lur demande rèkvrvnvvs et
prospectus, prix modère. (916

Z
N
«
K

l»Il
VIl.1.4 i«W-oe8ik

k'az^si'US (WsLtât)
(?l-Uuâ1iod6 ^rlsruuu^ 6sr luoâvrusu

Spraodsu, HauâslZfàodsi' und XUu3ìs. Z
— (?6r'àurui^v3, Ki0rukortad!e3 Haus; U

M Ar033v (Zärten. — ^ukiusà3aiue ?kk6Kv. W

^ ^3 ^vvrdvu uur 12 dis 15 Töslivss auk- A
M S^ouuusu. — kekvi'eii^vii: T
A KU. 8t. — ?ro- M
U spàt uud audvr^veitigs à3k^uukti ver- «
W laus« mau vvu deru Oirs^tor M

^ 93S1 F'ro/'. Fl />ert«s. ^

liiclàl'MiMi
à Korvkììks près Heuvdâìkl (8àk)

ZUeiie» itloi uxt können diesen früb-
ling wieder eimgs löcbtsr auknsbmsn.
liiröndlicber llnterriekt in Lpraebsn,
klusik, Handarbeiten etc. Angsnskmes
ekiistlicbss Lamdienleben. Lcköns Lage
mit Aussiebt auk den Lee und die Alpen.
Pensionspreis mässig.

?en8>on sül' Knaben
t'i iìir WiOvo

< oi iii<»ii«Ii t « b< I».

Lorgkältige Verpllsgung. Oute Lebulen.
klässigs preise. Ilelsrenxen. (968

»i »
ZU»« ?»U«t »»X G

ri«» pr«» Kr»i»Ä»«i» (vt A
Vaud) rooovrait quviquvs jeunes A

S bliss désireuses d'apprendre lo »
français. 8'adrvsser à Madame L
Lbrsn20»er-Uever, Illarktgasse IS, A

^
8t. lislien. (912 »

Mckter-pensionat
IIIIk Ledkllìkk

AVVLKNILkî w àlzkâtsl.
«rospeUt iiii.l Itekereii^vn. l8S4

I //Uà/l àirpMMldi»

Aerrtio,

Nur i>i dsnetê^ »»m Zaäis-Veösg kzzel.
dlouo àliaxe ?r. I.M (S2S

I
Vei'sâumen 8is nield!!!

Lesen Lie
Oas Haar,

seine kllege, Xrankbsiten
und deren Heilung, preis
76 pp. Direkt von (989

F. vv. littttSölt, Liuiiiiàotvii.

kignenkollig
ksinstensctiwei^srisvllsnLIiltsnbonis,
verkauft mit (Zsrautis tUr üvUtlielt
in LUodssn à 1, 2 u. tts Kilo à Lr.2.40
l>sr Kilo (4W

Ilàx 8»kd«rx«r, llorg s. k.

etc. entkernt unsvd'àû-
i licii <tss eckts S.llnlng»
Iiitt.uarun^^- I'ul-

ver. Dose Lr. 3. kl>, 2 Dosen S Lr. krsneo «e«.
Linsend, od.tlavbn. t!. Itetsser. I rsnUrurt
». Zlslu SS, Xvuk 2sil 47. (ll SI2SS) Mi



jgtfttaefcer Jïaugtt-Jeiftmg — glätter fgr ften (täu»ttdien Rrete

Institut Mir junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: AT. Quincke, Besitzer.

àààâàààâàààhàààhààààààààààààààààâààààâàâââààâàààà

F.Zwicky, Seidenzwirnerei und Färberei, Wallisellen
empfiehlt reichhaltige Auswahl

waschechte Handstrick-Seide
„FI LOF LOS SE4'

(Zà 1492g) Depot bei [991

Rudolf Osterwalder, Neugasse 49, St. Gallen.

MARIN. A jj Neuchâtel.

fAlpinula -Jlvenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Cornaz.

Parketöl aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketböden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält, Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

Generaldépôt für die Schweiz: JLendi & Co., Zürich.

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettige Haut, Sommer¬

sprossen und unreinen Teint. [368

Ganz rein, mild und neutral.
Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmfinner.

Zahnarzt M.Aadrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—127a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- nnd Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlslonen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Französisch, nnd. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und sohnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.in

Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung; auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni.
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, 4 Multergasse 4, St. Gallen.
jfT Preislisten auf Wunsch franko. "gft [638

Sanatogen : :
Kräftigungs- und Auffrischungsmittel

namentlich für die Nerven
Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschwäche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut, bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Kankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherseits

wärmstens AlÜMVdMtl kdAlltnAiAt durch eingehende
empfohlen und IttflZvIlU DljJUlflCDlvl wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühwald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstatt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Bertin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Sehwelz : E. Naldolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

Suppen-Würze

Bouillon-Kapseln
Suppen-Rolle

Diese einheimischen
Produkte sind stets frisch
zu haben in allen Spe-
zerei- und Delikatess-
Geschäften. [976

T\ Bett- T • •

Bernerë Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. o... R....»...«»».....,, Monogr.-Stickerei.

Muster franco. «pBC. DräUlaUSSlBUBril Billige Preise

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei [-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Ischias, Hüftweh:
Ich bezeuge hiemit, dass ich H/t Jahre lang an hartnäckigem Ischias, Hüftweh

in Hüfte, Oberschenkel und Knie links gelitten und vieles ohne Erfolg
gebraucht habe. Durch die briefl. Behandlung der l'rivalpoliklinik in Glarus bin
ich von diesem schmerzh. Leiden vollkommen befreit worden, wofür ich öffentl.
meinen Dank ausspreche. Buetzwil, Sempach, Kt. Luzern, 18. März 1900. A.
Bachmann. — Die Echtheit der Unterschrift des Herrn A. Bachmann, Buetzwil,
bezeugt amtl. : Neuenkirch, 18. März 1900. Gemeinderatskanzlei : H. Oswald,
Gemeindeschreiber. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [630

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zörich.

Papeterien
à 2 Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 2 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [2!8

Papierwarenfabrik, drenchen.

® Trunksuchtm
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684

Adr.: 0. Mück, prakt. Arzt In Glarus.

üordatt $ Cie.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

II aassanfertigniig.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

PMk Reese's
[Backpulver

rf.Euchen,Gugelhopf, Backwerk,etc,

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, S^ezereihandlungen.

Fabrikniederlag-e bei Car F. Schmidt. Zürich.

<Ji

o

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Hülliger
840J Ennendti.

Schweizer Frauen-Zettung — VlSkter für den häuslichen Kreis

iWsMàî Mr IWWM I<sute
(Zlos-Koussoau, (ürossisr bei llsusnkurg.

OM^lsIls Vsndiriâurigsn nnit âsr HsnâstssoDuls tri dlsusrikurg.
k?SArÜ7l«fet ^SSS.

Rrleruuug dor modvrueu Lpraokou und s'àtliokvr Raudols5àokor. — Lieben diplo-
iniorto Rekrvr. — Rraoktvollo Rage arn Russe des dura, in uninittvldaror l?7âbe des Saldos.
Rokoron^on von inebr à 1150 ebornaligen Zöglingen. ^871

Mmàm M kàrìià, Maààli
empkisklt reioltltalìig's àswaìtl

-wasàseli^s HarlÂàicz^-îZsiâs
,,^H.0^I.c)LSL"

(Zà1492g> H)sx,c>r wsi (991

Ruâolk Osìervkalâer, I^eti^asse 49, 8ì. (Zkallen.

/»> ^ U Aeliokàtol.

«^/«à^ «/sve/ec^ss
/» lnàcker <?eF««ck «cliôn AekeAcxr«, /"Sr 7Äc/tterpsn«for»at eàAeri'âekes

â«s. — vtusbiVànA à Mîtst^c, î)«r-
dxnà »»-< àr««n i» fpâsnâkie»», ào^s^et. àF-ikâe,
ito/àisc/le «nd dextàe 1.e)l?'er«nnt» à //anse. />«>'« /ârd'â ISSS /SSZ

^usl-ua/le /^rârrer xad XôA/knAe. ^ro«pe^)e durâ ck»e porsteàrr»»

?aàìol aus dor Rabrid von X. öraselmann, ttvettst a. IV!., gesets-
lied gesobtlt^tes, vinzüigos Mittel Mr Rardotbodon, das
t«nvt»tv» ànL>vt»vI»«i, gestattet, (dlans: gibt, obno
glatt Züu sein, Mbrelang bält. Rinolouni konserviert und

aukkrisebt. ^.Viobsvn und Rlooben k'âllt ganZ kort; gvrueblos und sokort trooken. Rro-
spokto und Zeugnisse 2lu Diensten. (R 6.2153) l942

SsnornIdSpül: kür âis Lod-wois: iDvi»«i» â 0«., Älkrivl».

Ourod snlrlroiods Zsu^nisss s.nsrlcs.nr»k aïs âis
Dosts Soiks ASKsn ksttigs Hs.uk, gornrnsr-

sprosssn unâ unroinsn?swt. (368

QsriZ! rsiri. rriilâ urià »suirsl.
l>!ur eokt init der Lobutsunarke:

àmt M. ànârae, wecl. àt.
?Ià -H- ^ (k»zl»r Nller).

Lpreokstunllsii: Mmiltzgz î—IZV- à, mctlmittzgz Z—S >!>»', 8onni»gs dk Z Uiir.

Sâmvr^Iosv LvkàuàIu«A «àr Aáv- un<l Auliàkranîilteiteo.
I'IuinI»!t rkii. — Mi»i»»tUvI»v

Liiliss k>rsiss.
dIL. kmpkslls wiok nook speciell ?ur Lskâaàlus^ vos Xiinlern, vvelclie

au sodvvrsill /àoes, /sknpusìen, Xrilinpkvii, L«»vsl«ioi»vu vto. lsiàsii,
dvl «iclisrm Lrkolx. ^1759

ììiìâ lklânâslsràriîêl'r'iczlìî.
?raodtvoI1e I^a^e. Orossartiso àssiedt auk den See und die ^Ipen. Noderne L!n-

riedtunx und (harten. Vollständige und sodnellste Erlernung des I^ran^ösisoden und der
Udrigen rnodvrnen Npraodvn. l^atdoinatisede und naturv^issensodaktlieke dìdor. Idandvls-
ledre in Verbindung rnit der Handelssokule. 8p«vt«Ilv Voi'kvi'viî.uux »»it »It« Lx»>iivi»
tiir «Jen »Än»tiitstr»ttv«» V«Ivß?r»pI»«i»> »ii<i Lt»v»d»t»>»âivi»»t. 2adlreioke
diploiniertv I^edrsr und koodste Reksrensien. Rationelle Röriierpüvge. O^rnnastid. Root-
ball, gorgkältige Rrsiiedung. ^727

Der Direktor unck Eigentümer: M. Martin, proiessor.

Rsrbsetuìà und danksage
w-»vl« in Nussìâm, ükora, üiilläs, ^lnüngoni.

-V«rI»Avi» nuk ?apier unä nnk iiol? litlrograptliert, sispLetüt in grosser àusvvnkl

d.snana^IV1.artz^. 4 »llksrßäzss St. Vallsn.
Preislisten auf Vunsek franko. t638

^aàsAS».'.'
Xrâtìigu»NS^ uncl ^.ukkrisoNurigs^
rriiììsl rrarrisuflieiîti kür clis lVsrvsrr

tils àiâtetisckes Ilalirpräparat der ^,ît»tAe»i/rr«»t/c/t«»ren, tVsrî)o»ttâ<
nllà tVervensr/t^ââe, bei uncl

del ttk«Ae»- uncl dei
cler Kin à s r lLrbrecden, Dnrckkall), in àer kekonvalsscsn? nack sr-
sedöpkenäsu Ilankksiisn, als krakloadrung stillenàsr Aütter, ärütüeder-
sells rvàrmstsns /»I ànrck eingsdsnâe
eiupfodlsn unà AlttüXvni! DvAì!ltt(I?!v» rvisssnscdaktlicds
Datsrsucdnngen in cler I//. meèà»»ârx cker âss
?rokessor Fì-Mx-aict, in àer ».-ô. /.anàs-/rrenantàtt, D^à, in àsn Kliniken
àer Kedeiwràie à/enburA, T'obo/ck, Zerà u s. v. s713

Hergestellt V0» Sausr Ldo., Lsrlin LO. 16.

Osr»srsivsrirst.uing kür âis Soüvvsl^ :

8uppen-Wlli-7s

Vouillon-Xapseln
8uppen-IloIIe

Disse sinksiiniscdsn?ro-
ànkto sinà stets kriscd
au daben in allen Lps-
aerei- uncl Delikatsss-
Descdakìsn, ^976

»« t «

àll6^--Ml.61Il6N
u. Ilald-

àr garantiert rssllsiss, ciausr!iatississ eigenes Radridat.
teil« »,t«rî-Ii!. o... o.,,°.n »Mgr.-5tià°i.

Itlustsi trsnco. »PVV. ofSUtSUiiâttjUtîl'N «Mizv preise

Lirril lVlüllsr 6c 0o., I^anySiiküsI skerii)
l^eilleaveberei mit eleiltrisekem ketrieb ovà llààebsrei ^5

dtiekeranten der Ridgenossensokatt und violer gr. Hotels und Anstalten.

Isvliias, HiiLàà'.
led bezeuge dlsmiì, àass icd l'/s ladre lang an dartnäckigsrn Iscdias, UUtt-

rved in Düite, Dberscdsnkel nnà Knie links gelitten uncl vieles odns drkolg gs-
drauedt dads. Dnrcd âis driekl. Dsdanàng àer l'rivatpoliklînik in ttlarns din
>cd von âiesein sekinerad. Deiclen vollkommen dskreit vvoràen, vvokür icd öktentl.
meinen Dank aussprecds. Lnàrvil, Lsmpacd, Kt. Dükern, 18. lilära 19D9. li. Lack-
mann. — Die Dcdtdeit àer Dntsrscdrikt àss Derrn ii. Dacdmann, Dustawil,
ds2sngt amtl. : llsnsnkircd, 18. àlà 199D. kemsinàsratskan^lsi: D. Dsvvalà, Ks-
mààesckreiber.^WE áàr. : DrivatpolikUnik Klaras, Kircdstr. tvö, Klaras. ^639

?ür 6 kranken
verseaäsa kranke gegen Haednadme

btto. b Ko. II. loilotto-KbisII-Soilon

(ca. KO—7D leicdt descdäcligte Stücke àer
keinstea Loilette-Seiksn). (846

Bergmann à ko., tVieàikon-Mricd.

Papeterien
à s Ii.entdaltenà 1(X) Logen keines

Briefpapier, 1DD kvaverts, 1

Llsistikt, 1 Ksàerdalter, 1 Ltangs
Lisgsllack, 12 Ltadlkeàern, 1

Laàisrgnmmi, 1 Llacon linte unà
Döscdpapisr. Lisan gratis nnt2-
licde Latscdlâgs, vie man Kelà
verdient. — Zusammen in einer
Lcdacdtel nur Ä li r. kranko dsi
Liossndung, sonst liacdnadme.

4l. ?sieä«rIiäB8vr (^°
Lapiervvarenkadrik, tlrencli«».

O IrunIkLuekt G
und deren Kolgsn werden driell. scknsll
und dilligst md unsckädlicden Nitteln
uacd eigener dewadrtsr kletkods gedeilt.
Keine Ksdeimmlttsl. Zadlreicde Dank-
scdrsiden von Kedeilten liegen vor.

à! N. Uüvk, pkîlllt. à III oiittlt«.

Zorttan ^ Lie.
so kaüntiotstr. so

ZUricd.
SxecüI-KssodM kür eeàtê

li.o.t.i»
eng!, lîlisdotz — lîmklciizt

II »»»s»i>t«rtIxiiiiA.
lsljiiàiiiiiIlaiûW-lîoztWS

(K°»rs tàiUêUk) lilàntel.
^.nnaknis isâsn gtokkes

nur Verarbsitnux.

?M Fîssss s
jSs.o^ZI

rk.^oksa,SvAs1Iioxk,Laàs7lc,stv.
a?!e?-à7i?ît /)» //e^s.
in vrogen-, Velit<ats88- u. 8"eZSfeiIiancttungen.

fâli.-ìkniecje^lA?^ kei ll Zs f. 8c!llMl. Imà

?rs.uöv- unà Kesedlselà
krs.àsiìen,

?srioàsnLtôrun?, àsdâr-

inuììsrlsîà
werden scknsll und dillig (auck briek-
lied) odne Leruksstörung unter strengster
Diskretion gsdsiit von

ttr. i««ä. d ttàkisvf
84c) Lnnenda.
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PensionftirjungeTöchter |
Mellea Lemp

Landeron-Neuchâtel
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Angenehmes
Familienleben. Gesunde Lage. Billiger
Pensionspreis. Beste Referenzen. [922

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

au] Direktor : B. Bloch.

Töchter-Pensionat
MIL6 1SOZ

Auvernier bei Neuchâtel.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Musik, Handarbeiten etc. Sorgfältige
Erziehung und Familienleben. Prächtige,

gesunde Lage, grosser Garten. [902

Prospekte und beste Referenzen.

Französische Sprache. [001

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

nur durch die prompte
.Wirkung auf alle Haut-
I Unreinheiten, ihre' durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffeurgeschäften erhältlich. [700

Kein Husten mehr
für solche, welche dit stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Locle

anwenden. Zahlreiche Medaillen.
40jähriger Erfolg. Mehr alB 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern,
mn nnn Sch,ch,eln werden per Winter in
IUU.UUU der Schwei! verbraucht

Preis d. ganz. Schachtel Fr. I, i halben 50 Ct

Verkauf In allen Apotheken.

Versende gegen Nachnahme: (0F6161)
1. Alpenbienenhonig von La Rösa od.

Oberengadin à Fr. 3. 30 p. kg.
2. Poschiavohonig à Fr. 2. 50 p. kg.
3. Buchweizenhonig à Fr. 2. — p. kg.

Jobs. Michael, Pfarrer [t]0
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

SChren-Diplome • 12 Grands Prix.
21 Goldene Medaillen. i

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
„nd Spezereihandlungen. (H 389 Ï) [890

Töchter^Pensionat
—-w Ray-Moser —

in FIEZ hei GRANDSON
(gegründet 187©) [921

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aulnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Ray-Moser.
O g»3f»T»!Si5S5!! I

Specialität
Reform-Korsetts in wrl

E. Beck - Mathys
Marktgasse 56 BERK Marktgasse 56. ^1

Aiiswaltlseiidiinjf umgehend. *WI [977

5:>: >iSS.saSSKgR »ü>:ca53 z+xx+zQ

Familien-Pension Persoz für junge Mädchen

rue des Beaux Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. Billige Preise. (H 539N) [920

Vertrauensvoll wenden Si9 sieh an

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
En gros. En détail.

Damenkleiderstoffe
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

Leinen- und Aussteuer-Artikel

Teppiche, Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken
Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfections
erhalten Sie dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [777

Gegründet I860. Muster g«rne umgehend frank«.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus.

filr eitern.
In der bestens accreditierten Pension

Fivaz-Rapp, Yverdon (Waadt),
können auf kommendes Frühjahr wieder
einige Töchter zur gründlichen Erlernung

der französischen Sprache
aufgenommen werden. Christliches Familienleben,

reichliche Nahrung Piano. —
Pensionspreis 720 Fr. Referenz : Herr
Prof. Kollbrunner, Enge-Zürich. Prospekte
stehen gerne zur Verfügung durch [859

M=® Fivaz-Rapp.

Pensionat.
Junge Fräulein von 10 bis 20 Jahren,

welche das Französische zu erlernen und
sich in ihrer Ausbildung zu vervollständigen
wünschen, belieben sich an das Pensionat
P. Treyvaud, Gerichtsschrbr. in Cudrefln
am Neuenburgersee, zu wenden. (H649N)

Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [936

Damen-, Herren-, Knaben-
fGROSSTES SPECIAlGESCHAfT o« SCHWEIZ,,
Vi-" —-> • r

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc

Meterweisel Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme von 25 Fr. an.

OS

s
Herzkirchenthee

vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Gegen

Haarausfall
(II 854 Q) ist [971

• Illinois
unstreitig das beste Mittel der Gegenwart

T/llTlol verhindert das Ausfallen undi^uuvi Ergrauen der Haare.

Lunol befördert deren Wachstum-

IdlTinl macht die Haare glänzend undjjuuua geschmeidig.
T/lvrir-kl reinigt die Kopfhaut ; vorzügl.4AAAAJA Stärkungsmittel d.Kopfnerven.
T ,i,nnl sollte auf keinem Toilettentisch

fehlen. Preis Fr. 2.50 p. Flasche.
Generalversand für die Schweiz:

Droguerie R. Siebold, Basel.

3eugnl8! 3d) bejeuge blemtt, bafj ich bur®
bte ©ellmeüiobe be8 Serrn 3.3- S. ißopp in §elbe,
Solftetn, pon meinem »agenlrihen Pottftänblg ge=
hellt toorben bin. 3J!agenfranfe motten nur SBers
trauen faffen unb fiep fdjrtftUd) an ©errn ipopp
menben; berfefbe ift gerne bereit, jebem, auch bem
äJHnberbemittelten, ju Reifen. Slnfragen toerbe Ich
gerne beanttoorten. [757

fiafpar guter, gabrlfarbeiter, SBetttngen KI.,
St. Slargau.

Taschen-
Wärmedosen

Ohrschützer
Frostbeulen-

!LjIxii22Qexi.t

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

I'mimfiii'MMMei'A

StiOdâtsI
Orüudlioks lLrloruuo^ 6er 5rau20-

sîsodou Lpraodo. ^u^snodiuos l^arui-
livuledou. (lssuuds diaxo. Billisor ?ou-
siousprsis. Lssto Rokorou^ou. ^922

Israelii-isoiiss

Knaben-In8titut
Villa „d.ss dorclils"

Lausanne ssfäiiMWeliö ààvàj
stefsrsnien unä strospsiets rur Verfügung.

9i4j Di>eà»-.- âLêoà

Hàl"^ôli8ÌMZt
>I"« liSO^:

àvernier bei lVeuebâtel.
Oriindlicber Unterricht ill Sprachen,

Nusik, Unnàarbsitkn etc. Lorgkältigo
Uràkung ullli hainilienleksn. praeb-
tige, gesunde Unze, grosser Oartea. ^.»2

pi-ospekte unit beste Nefei-en^en.

l^rsiK^Ls»««!»« 8iz»r»vl»e. >vo,

Vauotrsi', I^ehi'ei', VsrriSpss.

Idrs
vorsodaMo sied lîumpks

nur durod die prompte
^irduus auk alle Haut-

I uureiudoitsu, idre
^ clurod eine ^vissousokaktl.
Uvrstelluussmetdoâv xa-
rautisrts Nildsuud idrou
erkrisodeuìlsu ^Vodl^o-
serued. ?er gtiloà à 70

(lts. iu alleu ^potdàeu, Orosuerieu uucl
(loikkeursosotiäkteu ordältliod. ^700

husten mek?

iis «M«, «stell« öl» »istitsiilli

l>ccion4!.c
von j. îl-àvs in bocls

envenâsn, ^àlisiolio lâsâàlllen.
4viàllri?er Lrkoig. Hedi »I» 100
^euxiusse V. àtsn u. Xxotdstorn.
löHUHö

s»? Sc»«»l, «,ed„»ciu.
frei« d. x!U!l. 8cll»clile! ft, tî, it dà 80 01

Verdank w alien 4l>otded«u,

Versende gegen Nachnahme: (Ukiiil)
U ^Ipenbienenkonig von Us, kösa od.

Oberengadin s Pr. 3, 30 p, kg,
2, posvbisvolwnig à Ur. 2, 50 p. kg.
3, kuebivei^enbonig à ?r. 2, — p, Kg.

?«I«j». AlieliavI, Pfarrer s»zo

in Lrusio heiposcbiavo (Oraubündsn).

SLKrenDipIom« - IZ Lrorills pri»
2> (»oldene Medaillen.

Lrbsltliob in Apotheken, Droguerie»
^nll Zperereikandlungen. (ll»l) W0

l'ôàtsr^^Susionat
I^Ä^iVl086I'

à V'IAS dsi
(SvArkiàt 187«) j921

könnte »seh Ostern wieder nens Zöglinge 2ur Urlsrnung der kran2ösiscken Sprache
autnskmsn. — Oründlicber Unterricht, — Uamitisnleden, — Moderierte preise.
— Nusik, Un gtisck, Itslisniseh, Nalen, — U este Keksren2en und Prospekts 2u
Uisnstsll, Uür nähere àuskunkt wende man sich direkt an Aime. Itis^ZIa^er.

LpSOialitàt
kZeform-^orssiis i» »

lVlsr-lctgssss SS -è U D H?k -ê- IVIsnictgssss SS.
^i»»Hv»I»I»«i»âu»AK iiiti^eìieii<I. ^

filinillkll?KII8ÌllN l'si'so! fiil'Mgk ^làilàn
rus ÄSZ Lsaux L^rts 1, NsuOliatSl.

Oevissöllhsktes Studium der kranzösisehsn Sprache. Stunden in der Schule
oder im Ususs, je nsck Wunsch. Xlavisr-Untsrriekt durch diplomierte Ushrsrin,
Ausgezeichnetes psmilisnleben. keste, liebevolle Vsrptlsgung. Sehr schöne Usge.
Prospekte und kîsksrsn?en 2ur Vertilgung, Uiliigs preise. (U 539 kl) sS20

Vertrauen svoll senden Sie sich an

«âZîtàô ?um „KriillellderZ", WirstsrUiur.
Dn Kr«». Hi» «Hètsil.

Hsrrsu- uuâ ^us.ì»sii - ^loiâsrstoSs
-— tsillêli- lilill àtvusi'-jii'tiltel

leppiebs, ketidevksn, Neiss- u. pferdsdeoken
kîtM«oIl8tokkô klir ^lelàr uvà Uàsà,

ll»s»s«i»v»»»I«otï»»»»»
ordaltou 8io âorb iu sodouor, svtliosouvr ^Varo
uuâ srossor ^.us^alil. ^777

lie^riillàet I86Ü. Allster

632Z ^u meiner Ursude kana ick Iknell mittsilsll, dass ich durch Ikr unschäd-
liebes Verfahren von meiner Ueidenscbakt geheilt worden bin, leb bade gar
keine Uust msbr 2um Irlnken, beilnde miek dadurch viel besser als vorher uad
bade auch ein besseres Aussehen, às Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis 2U verölkentlichen und denjenigen, welche mich über meine Ueilung
betragen, àskunkt 2u erteilen. Neins Heilung wird àkseben erregen, da ich als
arger Irinker bekannt war. Us kennen mich gar viele Deute, und wird man
sieb allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ikr briekliekes
Irunksuebt-Ueilverkakren, das Isiebt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick hinkomme, empfehlen. Sililkallenstrasss 36, Uüriek III, den
28. Dk2smber 1897. Albert Werndli. ^ur Deglaubigung vorstehender
Unterschritt des Herrn Albert Werndli dakier. Uüricb III, den 28. Ds2emder
1897. Stadtammannamt Uürick III. Der Stadtammann: Wolksnsbsrgsr, Stsllvertr.
Adresse I'iivntpulililîilîli <»I»i ii^>, Uircbstrasse 405, 01î«iii>!.

?i!r eitern.
In der bestens accreditierten Pension

l ivu^ Itiìpp, Vv» r«1«»FU (Waadt),
können aufkommendes Urübjakr wieder
emige löekter 2ur gründlichen Uri«'-
nung der kran2ösischsn Lpracbs aukge-
nommen werden. Ukristlicbss Uamilien-
leben, reichliche Nahrung piano. —
Pensionspreis 720 Ur. klekersn2: Uerr
prok. Kollbrumisr, Uiigs-?iiriol>. Prospekte
stehen gerne 2ur Verfügung durch ft59

k^iva^ Napp.

pensiolist.
^luuso ^r'àuloiu vou 10 dis 20 ^ladion,

>volodo <las d'rausösisodo orloruvu uuâ
siod iu idror ^usdilcluus vorvollsdäuäisou
vvilosodou, deliodou sied au das ?e»»»t«ii»t
I». (loriodtssodrdr. iu OuÄrvtt»»
aiu l>iouondursvrsoo, ^u vvondeu. (H 6491^)

k^nc>spsl<i6 uucl k^S^snen^sn sur
Vorkilsuux. ^936

vamen-, Neprsn-, Knaben-
Lsiîoszies «ptcitisezcn^i-i

»lilMM, lîliôàk, lîl>»ei'lîlizt, là etc

illotorxol»«! Uoiianlortlgung. >917

Isilis Zàlllsp, eleg. ZeiiMllsl'lliliee lltbsiten.

fertig« liilj»«tt«- ». h>!!l«ii-0«8t!à v«» 88 fr. »n.

cn-

L
Nep^kipokentbee

vspscbisàsnsn b/tisctiunZsn unct

Vgpkauisstsllsn an ^làtsn
xpos bei

Qspl Sckmicjt, Zdipieli.

llaa.l'au8ka.11
(II SSI 0) ist >971

»Iiiiriol »
màitiK àe beste Itlittel àKeMvart

verkiiiösrt <Zas Knällen unâ
Ursrausn clsr Usaro.

I^UHol bewrâsrt (Zsrsn tVaskstunl,
7 inscdt clis Itaars sMn^enâ und

zvgvNiiisidlp.
rài«t à Xopkkaut; vor^Uel.
NV'àrlcnnAginiUel â.^opMerven.
«ollt» «ut lislnsm lollottontlscli
tvklon. preis Pr. 2.50 p. piagoke.

lZsnsralvsi-sand tllr dis Sohwsl?:
0,-oguepie tî. 8iebollt, kssel.

Zeugnis! Ich dezeuge HIemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn Z. I, F. Popp in Heide,
Holstein, von meinem Magenlriden vollständig
geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden? derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde Ich
gerne beantworten. f?S7

Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wetttngen Kl„
Kt. Aargau.

lalsodon-
Viisnmvlloson

Vlirsediitzer
k>a»îdviilvn»
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